
 

 

 

Verein für ein lebenswertes Mainz und Rheinhessen - gegen Fluglärm und den Ausbau des Frankfurter Flughafens e.V. 
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Bürgerinitiativen und Kirchen gegen Verkehrslärm 

auf dem Markt der Möglichkeiten vom 25.-27. Mai 2017, Halle 2.1, Stand G 13 
 36. Deutscher Evangelischen Kirchentag Berlin - Wittenberg 

 

Globalisierung - Verkehr - Lärm - Recht auf Ruhe und Stille 
  
Globalisierung der Wirtschaft mit dem ungezügelten Wachstum, der weltweiten Logistik unter Ausnutzung 
mangelnder Teilhabemöglichkeiten, bringt die Welt aus den Fugen. Während weltweit Millionen der Ärmsten 
der Armen ihre Hütten dort bauen, wo es am lautesten zugeht: In Flughafennähe, unter Highways, Autobahn-
brücken und entlang verlärmter Straßen und Bahntrassen. Die Armen dieser Welt sammeln sich - in Lärm- und 
Schadstoffghettos. Sie erleiden einen Mangel an Achtung ihrer Würde, sie leiden am Verlust ihrer Selbstach-
tung.   
Die Losung des Berliner Jubiläums-Kirchentages setzt einen Kontrapunkt: „Du Siehst mich“ -so hört sich das 
befreite Bekenntnis einer Frau an, die mitten im Mangel an Selbstachtung sich "angesehen" fühlt. Sie entdeckt 
ihre verloren geglaubte Würde neu.  

"Du siehst mich" in dieses Bekenntnis möchten auch Mitstreiter unter uns einstimmen: Wenn Mitarbeiter sich 
für die missachtete Würde von Millionen verlärmter Menschen einsetzen, brauchen auch sie das Gefühl, mit 
ihrem Anliegen geachtet, "wahrgenommen" und wertgeschätzt zu werden. Mit unserem Einsatz auf dem Jubi-
läumskirchentag der Reformation vertrauen wir auf den weltweiten ökumenischen "konzialiaren" (Lern-) Pro-
zess hin zu einem Frieden in Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung. Die Erde ist für uns wie ein 
Haus, das wir gemeinsam "ökumenisch" bewohnen.  

Wir vertrauen darauf, dass auf dem Berliner Kirchentag sich die Erkenntnis ausbreitet: Zum Inhalt der Kirchen-
tagsbotschaft "Du siehst mich" gehören substantiell die Menschenrechte. Und zu den Menschenrechten, die 
es zu verteidigen gilt, gehört unverzichtbar das Recht auf ein unverlärmtes Leben wie auch das Recht auf Ruhe 
und Stille. Wir wollen diese gute Nachricht in unserer Kirche und allen Kirchen weltweit bekannt machen.  Sie 
mögen diese gute Nachricht ihren betroffenen Mitmenschen weitersagen!  

 
Zwei Angebote zur Selbsterfahrung: Lärm (zer-)stört Stille!  
 

Wir haben eine „Lärmbox“ und eine „Stillebox“ aufgebaut.  
 

Die „Lärmbox“: Lärm rückt auf den Leib! 
 Selbsterfahrung mit kurzen audio-visuellen Sequenzen: Fluglärm, Bahnlärm, 

Straßenlärm und schließlich der Lärmmix Gesamtlärm. 
 

Die “Stillebox”: Ruhe und innere Einkehr werden möglich! 
 Im Inneren der Stille-Box ist es keineswegs leise, doch die Lärm-Reduzierung 

lädt zu Entspannung und Ruhe ein. 
 

Erfahrungsaustausch und Gespräche, Beratung. 
Lärmbetroffene Besucher untereinander und Standbetreuer kommen ins Ge-
spräch. Bürgerinitiativen bieten Beratung an. Ruhesuchende können seelsorgerli-
che Beratung in Anspruch nehmen. 
 

 Rundgespräche mit Einbeziehung der Besucher an den Veranstaltungstagen. 
Sechs Gesprächskreise mit Experten zu unterschiedlichen Aspekten um Lärm. 
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